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Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Jesus Christus und die Gottesherrschaft 01-M8-132-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Geschäftsführender Vorstand des Instituts für Biblische 
Theologie, des Instituts für Historische Theologie und des 
Instituts für Systematische Theologie

Katholisch-Theologische Fakultät

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

11 numerische Notenvergabe --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Geprüfte Sprachkenntnisse in Hebräisch, Altgriechisch und Latein.

Inhalte

Im Modul werden biblische Grundlagen vermittelt, vor allem messianische Texte des Alten Testaments und neu
testamentliche Texte, die Leben und Wirken Jesu von Nazareth zum Inhalt haben, kommen zur Sprache. Weiter
hin werden die Fragestellungen der frühen Kirche vermittelt, die sich aus dem Glauben an Jesus Christus als den 
Herrn und Erlöser ergaben, insbesondere die Frage nach Einheit und Unterschiedenheit in Gott und dem Verhält
nis von Gottheit und Menschheit in Jesus Christus; die Studierenden werden vertraut gemacht mit der histori
schen Entwicklung der Diskussion in den ersten fünf Jahrhunderten. Vor diesem Hintergrund wird die Christolo
gie als Reflexion über Mitte und Ursprung des christlichen Glaubens in einer religiös pluralen Welt der Gegen
wart erschlossen; der historische Jesus und Christus des Glaubens wird den Studierenden nahe gebracht. Lehr
veranstaltungen: Die sogenannten Messianischen Texte des Alten Testaments; Jesus von Nazareth; Die christo
logischen Fragestellungen der frühen Kirche; Christologie; Der historische Jesus und der Christus des Glaubens. 
Die Modulprüfung wird wahlweise in Verantwortung und unter besonderer Berücksichtigung des Faches Neute
stamentliche Exegese oder des Faches Alte Kirchengeschichte durchgeführt; sie erstreckt sich auf alle Lehrveran
staltungen des Moduls.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden kennen die biblischen Aussagen der sogenannten messianischen Texte des Alten Testaments 
und die neutestamentlichen Texte zum Leben und Wirken Jesu. Sie sind vertraut mit den christologischen Fra
gestellungen und Modellen der biblischen Texte und der frühen Kirche und können die historische Entwicklung 
der Diskussion in den ersten fünf Jahrhunderten nachvollziehen. Sie kennen die systematischen Rückfragen an 
die Bibel und an die ersten vier ökumenischen Konzilien, kennen christologische Entwürfe des Mittelalters und 
der Neuzeit und besitzen eine vertiefte Kenntnis und Verständnis einer Christologie der Gegenwart in der Span
nung von Christologie und Soteriologie. Sie sind fähig zur Würdigung der Christologie als Reflexion über Mitte 
und Ursprung des christlichen Glaubens sowie zur Explikation des Christusdogmas im interreligiösen Dialog. Da
bei sind die Studierenden fähig, sich mit aktuellen (An-)Fragen kritisch auseinanderzusetzen und diesbezüglich 
einen begründeten Standpunkt zu beziehen.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

V + V + V + V + V (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

a) Klausur (90 Min.) oder b) mündliche Prüfung (ca. 25 Min.) oder c) Essay (ca. 12 S.). Die Modulprüfung wird 
wahlweise in Verantwortung und unter besonderer Berücksichtigung des Faches Neutestamentliche Exegese 
oder des Faches Alte Kirchengeschichte durchgeführt. Sie erstreckt sich auf alle Lehrveranstaltungen des Mo
duls.
Prüfungsturnus: jährlich, WS
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--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--
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Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern
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